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Die ersten Stangen sind schon da
In der Region läuft die Spargelsaison pünktlich zum Osterfest an

die Spargelspitzen ge-
wünscht seien, sei eine Ge-
schmacksfrage. In den Hoflä-
den der Spargelbauern der
Region werde für jeden
Wunsch das Passende bereit-
gehalten.

Kommen die Stangen ern-
tefrisch vom Feld, werden sie
bei einer Temperatur von
rund einem Grad Celsius
kühl gehalten, später von
Hand auf Länge geschnitten,
gereinigt und sortiert. „Ein
Vorteil, Spargel direkt aus der
Region zu beziehen, sind die
kurzen Wege“, bekräftigt
Philipp Wicke.

Kontakt: Gut Jestädt, Telefon
0 56 51/2 19 34. Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 8 Uhr bis 16
Uhr sowie an Sonn- und Feierta-
gen zwischen 10 Uhr und 12 Uhr.

VON EMILY SPANEL

Jestädt – Kaum ein anderes
Gemüse lässt seine Liebhaber
so sehr ins Schwelgen gera-
ten wie der Spargel – kein
Wunder, trägt es doch Beina-
men wie „Elfenbein zum Es-
sen“ und „weißes Gold“. Um-
so mehr wird der Start der
Spargelsaison herbeigesehnt
– pünktlich zum Osterfest
nun ist es soweit, und die ers-
ten der begehrten Stangen
gehen, frisch von den Feldern
in der Region, in den Ver-
kauf.

Gestochen, sagt Philipp Wi-
cke vom Gutshof Wicke im
Meinharder Ortsteil Jestädt,
werde der Spargel in diesem
Jahr sogar etwas früher als in
den Vorjahren – der günsti-
gen warmen, nicht zu heißen
Witterung sei Dank. Sogar
die Minusgrade des vergange-
nen Wochenendes habe das
Gemüse schadlos überstan-
den. „Umwirbelt von Schnee-
flocken auf den Spargelfel-
dern zu stehen“, sagt Philipp
Wicke mit einem Lächeln –
„das ist eine Kuriosität,
nichtsdestotrotz.“

Sechs Hektar Fläche be-
wirtschaften die Wickes rund
um Jestädt. Bis zum Ende der
Spargelsaison – traditionell
der Johannistag, 24. Juni –
wird durch den geschickten
Einsatz von Folien dafür Sor-
ge getragen, dass die Nachfra-
ge sicher bedient werden
kann. Über die Folien wird
die Temperatur in den soge-
nannten Spargeldämmen –
den charakteristischen Erd-
aufhäufungen – konstant ge-
halten. „Schwarze Folien wär-
men, weiße isolieren“, er-
klärt Philipp Wicke. So könn-
ten auch leichte Witterungs-
schwankungen problemlos
ausgeglichen werden.

Die ideale Spargelstange ist
im Übrigen gerade gewach-
sen und 20 bis 25 Zentimeter
lang. „Letztlich aber ist Spar-
gel ein Naturprodukt“, sagt
der Landwirt – ob dicke oder
dünne Stangen oder gar nur

Auf dem Feld nahe Jestädt: Philipp Wicke bei der Spargelernte. Mit den charakteristischen schwarzen Folien wird die
Wärme in der Erde gehalten – das Gemüse wächst so prächtig. FOTOS: EMILY SPANEL

Frisch gestochen: der erste Spargel. Aus der möglichst locker aufgehäuften Erde des Spar-
geldamms wird das Gemüse mit einem speziellen Messer sachte herausgehoben.

Direkt aus der
Region beziehen

Autofahrer nach
Unfall schwer verletzt
Burghofen – Ein Autofahrer ist
bei einem Zusammenstoß
mit einer Zugmaschine im
Waldkappeler Stadtteil Burg-
hofen schwer verletzt wor-
den. Das berichtet die Polizei.
Am Mittwoch um 16.50 Uhr
war ein 62-jähriger Autofah-
rer aus Waldkappel in Burg-
hofen auf der Thüringer Stra-
ße von der Ortsmitte kom-
mend in Richtung Schem-
mern unterwegs. Ein 21 Jahre
alter Mann aus Waldkappel
missachtete beim Einbiegen
vom Pommernweg nach
links auf die Thüringer Stra-
ße die Vorfahrt des 62-Jähri-
gen, was zur Kollision führte.
Bei dem frontalen Aufprall
des Pkw auf einen Vorderrei-
fen der Zugmaschine wurde
der Autofahrer schwer ver-
letzt und mit Verdacht auf
multiple Frakturen ins Klini-
kum Werra-Meißner nach
Eschwege gebracht. Der nicht
mehr fahrbereite Pkw des 62-
Jährigen wurde abge-
schleppt. Schaden: 1500 Euro
am Auto, 2500 Euro an der
Zugmaschine. flk

BLAULICHT

Burghofen – Unbekannte sind
laut Polizei am Donnerstag
zwischen 0.30 und 6 Uhr in
eine Gaststätte an der Thürin-
ger Straße in Waldkappel-
Burghofen eingebrochen und
haben 600 Euro Bargeld ge-
stohlen. Zugang verschafften
sich die Täter durch das Auf-
brechen eines Kellerfensters.
Im Keller brachen sie zu-
nächst den Münzeinwurf ei-
nes Billardtischs auf, fanden
dort aber kein Geld. Im An-
schluss gingen die Einbre-
cher durchs Treppenhaus in
den sogenannten Schank-
raum und brachen die Regis-
trierkasse auf. Die darin be-
findlichen 600 Euro ließen
sie mitgehen. Zudem ent-
stand 150 Euro Sachschaden
durch den Einbruch an sich.

Hinweise: Kriminalpolizei
Eschwege, Telefonnummer
0 56 51 / 92 50. flk

Unbekannte brechen
in Gaststätte ein

Kinder können
mit Wasser

experimentieren
Eschwege – Für neugierige
Forscher im Alter zwischen
zehn und zwölf Jahren bietet
die Kreisjugendförderung
Werra-Meißner am Wochen-
ende vom 3. bis 5. Mai ein Ex-
perimentierlabor zum The-
ma Wasser auf dem Hohen
Meißner an. Unter dem Mot-
to „Wasser Marsch!“ ist im Ju-
genddorf Hoher Meißner für
alle teilnehmenden Kinder
ein Labor aufgebaut. Die Ex-
perimente sind rund um das
Thema Wasser im Lebensall-
tag. Die Bedeutung von sau-
berem Wasser und woher es
kommt, wird dabei themati-
siert. Auch das Bewegen von
Gegenständen im Wasser
wird unter dem Aspekt
Schwimmen und Sinken be-
trachtet.

Die Veranstaltung kostet
mit Übernachtung und Ver-
pflegung 25 Euro pro Kind.
Anmeldung ist online unter
www.werra-meissner-
kreis.feripro.de. möglich.
Weitere Fragen werden unter
Tel. 0 56 51/ 302 14 51 von
Mitarbeitern der Kreisjugend-
förderung oder per E-Mail un-
ter jugendfoerderung@wer-
ra-meissner-kreis.de beant-
wortet. red/salz

tür“ – wie oft haben wir die-
sen spöttelnden Kommentar
in den sozialen Medien zu un-
seren Südlink-Artikeln gele-
sen. Was ist eigentlich Popu-
lismus, fragen Journalisten-
kollegen hier und unterschei-
den zwei Sorten: Die eine be-
steht darin, Ängste hochzu-
fahren und Ärger zu erwe-
cken. Die andere Sorte Popu-
lismus aber gibt es auch: Sie
wird ausgeführt von Leuten,
die den Menschen Hoffnung
machen wollen; die einfach

sagen, was ist und daraus hilf-
reiche Anleitungen für alle
ableiten.

„Energiewende – ja, und
zwar sinnvoll“ rufen also die
Südlink-Gegner und laden
ein zu einer gemeinsamen
Demonstration mit den
Nachbarbundesländern am
Ostermontag, 22. April, 14
Uhr auf der Werrabrücke
zwischen Herleshausen und
Lauchröden. Stark.

D ie Natur ist für alle da –
und selbstverständlich

auch für Jugendliche, die die-
se mit dem Fahrrad oder
Mountainbike erkunden wol-
len. Zu passen scheint das un-
glaublicherweise aber nicht
jedem: Von Stacheldraht, der
von allzu lärmempfindlichen
Mitbürgern auf Feldwegen
ausgelegt wird, um die Teen-
ager am Fahren zu hindern,
wird in dieser Woche berich-
tet. Traurig – denn was ist die
Alternative: Zuhause an der
Konsole zu versauern doch
hoffentlich nicht.

Das Osterfest jedenfalls hat
ein Versprechen parat: Die
Auferstehung. Soll heißen: Es
kann alles besser werden.

esp@werra-rundschau.de

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Versprechen
des Osterfestes

Es kann
alles besser

werden
VON EMILY SPANEL

E inmal durchatmen am
Osterwochenende. Neue

Kraft tanken für das, was vor
uns liegt. In den vergangenen
Monaten haben die Men-
schen im Kreis ein schier un-
glaubliches Engagement ent-
wickelt für den Schutz der
heimischen Natur, indem sie
Zähne zeigten gegen den Bau
von Windkraft-Anlagen und
sich zur Wehr setzen gegen
eine mögliche Südlink-
Stromtrasse durch den Kreis.

Das Bewahren der Heimat,
so scheint es, hat eine neue
Bedeutung bekommen. Das
demonstriert schon die junge
Generation: Eschweger Schü-
ler, die ungeachtet aller Kri-
tik freitags auf die Straße ge-
hen für den (globalen) Klima-
schutz.

D er 21. April ist ein be-
deutsames Datum. Nicht

nur deshalb, weil der Tag in
diesem Jahr auf den Oster-
sonntag fällt, sondern weil
der 21. April 2017 der erste
Tag war, an dem in Großbri-
tannien keine Kohle mehr
zur Energiegewinnung ge-
braucht wurde.

„Energiewende – ja, aber
bitte nicht vor meiner Haus-

Auf den Teller kommen die jungen Triebe

HINTERGRUND

dizinische Zwecke geeignet“ und findet sich
vielfach in biologischen Artnamen. Immerhin
wurde Spargel bis ins 19. Jahrhundert vor al-
lem ärztlich verordnet. Spargel ist laut Studi-
en sehr gesund – er wirkt beispielsweise an-
tioxidativ, immunstimulierend, antientzünd-
lich sowie antibakteriell. esp

Der wissenschaftliche Name des heimischen
Spargels „Asparagus officinalis“ leitet sich
vermutlich vom griechischen Wort „aspára-
gos“ ab. Das steht für „junger Trieb“ – denn
die Triebe der Pflanze sind es, die auf den Tel-
ler kommen. Der zweite Teil des Namens be-
deutet „als Arzneimittel verwendet, für me-


